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1. Lehrangebot/Kurswahl  

  

An der Universität in Bozen habe ich die folgenden Kurse besucht:  

  

• 76216 Web and Internet Engineering - 6 ECTS:  

Kursinhalte: HTML, CSS, JS, PHP, DotNet, Web Application Security, Usability,  

Accessibility, verschiedene Frameworks  

Der Kurs besteht aus einer Vorlesung und einer Übung. Der Kurs wird durch eine 

schriftliche Prüfung, wöchentliche Assignments und ein Projekt bewertet. Der 

Kursverantwortliche Professor ist sehr nett und bemüht, er lädt auch häufiger 

Gastdozenten ein, welche aus der Arbeitswelt berichten. Die Übungen werden 

von Assistenten geleitet.  

• 76212 Artificial Intelligence - 6 ECTS:   



Kursinhalte: Grundkonzepte der AI  

Der Kurs ist ein Einsteigerkurs und auch ohne Vorkenntnisse über AI besuchbar. 

Er besteht aus einer Vorlesung und einer Übung. Der Kurs wird durch eine 

schriftliche Prüfung bewertet, welche hauptsächlich auf den Aufgaben aus der 

Übung basiert. Der Kursverantwortliche Professor steht stets für Fragen zur 

Verfügung, er wirkt manchmal etwas zerstreut, ist aber sehr nett.   

• 73009 Advanced English for Scientific Communication - 4 ECTS: Kursinhalte: 

Englisch im Kontext von wissenschaftlichen Arbeiten   

Der Kurs ist ein Fortgeschrittenen Kurs auf einem C1 Level. Er besteht aus einer 

interaktiven Vorlesung. Der Kurs wird durch ein Portfolio, eine schriftliche und 

eine mündliche Prüfung bewertet. Die Professorin ist sehr nett und engagiert, 

aber sie hat einen hohen Anspruch an das Sprachniveau insbesondere bei ihren 

Korrekturen. Sie nimmt sich immer Zeit für die Anliegen der Studenten.  

• 76205 Maker Lab - 3 ECTS:  

Kursinhalte: Physical Computing - Python & RasperryPi  

Der Kurs besteht aus einer Kombinierten Variante aus Vorlesung und Übung. Zu  

Beginn jeder Stunde gibt es einen Theorie Block, danach gibt es immer einen 

Praxis Block, damit die Studenten alles selbst probieren können. Der Kurs wird 

entweder durch eine schriftliche Prüfung oder durch die Abgabe von 

Assignments während des Semesters bewertet. Der Kurs wird von einer 

Professorin mit Unterstützung durch einen Assistenten geleitet. Beide sind sehr 

nett und helfen einem weiter, wann immer es nötig ist.   

• 76235 Project and Teamwork Management - 3 ECTS:  

Kursinhalte: Grundkonzepte Projektmanagement & Kommunikationsmodelle 

Der Kurs besteht aus einer Vorlesung mit integrierten Übungen. Der Kurs wird 

durch eine mündliche Prüfung bewertet. (Aufgrund der Covid-19 Situation 

mündlich, ursprünglich war eine schriftliche Prüfung geplant.) Der Kurs wird von 

einem externen Dozenten gehalten. Er ist sehr nett und engagiert, außerdem 

versucht er stets die Stunden an die Bedürfnisse der Studenten anzupassen.   

• Italian A1.2 (Erasmus)  

Italienisch Sprachkurs des Sprachzentrums für PhD und Erasmusstudenten.  

Die Dozentin ist sehr sympathisch und bei Fragen stets erreichbar. Die A1  

Sprachkurse an der Universität haben keine offizielle Abschlussprüfung, es 

wurde lediglich ein kursinterner Test bestehend aus schriftlicher und 

mündlicher Prüfung abgehalten.   

  

2. geplante Anerkennung meiner im Ausland erbrachten Studienleistungen an der 

Universität Regensburg   

  

Die Organisation der Kursanerkennung lief problemlos. Ich konnte mir die Kurse wie 

folgt anrechnen lassen.   

  



• 76216 Web and Internet Engineering   

→ MEI-BA-M05 Usability Engineering  

• 76212 Artificial Intelligence   

→ MEI-M-31.1 Wahlpflichtmodul 2  

• 73009 Advanced English for Scientific Communication   

→ MEI-M-31.1 Wahlpflichtmodul 2  

• 76205 Maker Lab   

→ RZ-M05.1 Studienbegleitende IT-Ausbildung  

• 76235 Project and Teamwork Management   

→ RZ-M05.2 Studienbegleitende IT-Ausbildung  

  

3. Unterkunft (Wohnheim/Privat, Preis, Qualität, Tipps)  

  

Es bestand die Möglichkeit sich Anfang Dezember in ein Formular für einen  

Wohnheimplatz einzutragen. Die Platzvergabe fand nach dem "first come first 

serve"Prinzip statt. Ich bekam wenige Tage später einen Platz im Wohnheim Univercity 

(Viale Druso 299B, 39100 Bolzano). Die monatliche Miete beträgt 300 € für ein  

Doppelapartment. Jeder der Bewohner hat ein eigenes Zimmer, die Küche und das Bad 

werden geteilt. Die Zimmer sind in einem sehr guten Zustand. Im Zimmer enthalten 

sind ein Bett, ein Schreibtisch, ein Schreibtischstuhl, ein Rollcontainer, ein Schrank, ein 

weiterer Tisch mit Stuhl, eine Pinnwand und einige Regale.   

Haushaltsgegenstände wie Geschirr beispielsweise sowie Bettdecke & Kissen sind wie 

das Wohnheim sagt "aus hygienischen Gründen" nicht enthalten. Allerdings gibt es für 

alle, die nicht mit dem Auto anreisen und somit wenig Platz für Gepäck haben, ein 

Regal in dem Reste von ehemaligen Studenten lagern, aus dem man sich bedienen 

darf. Das Bettzubehör kann man sich im Wohnheim ankaufen. Es kann sein, dass auch 

hier noch ein paar Überbleibsel ehemaliger Studenten vorhanden sind.   

Der Hausmeister ist sehr engagiert und er kümmert sich um alle Anliegen, ist stets 

freundlich und hilfsbereit. Auch die anderen Angestellten helfen einem bei allen 

Anliegen gern weiter.  

Das Wohnheim ist etwa 20 Minuten mit dem Bus oder 30 Minuten zu Fuß vom 

Zentrum der Stadt und somit auch der Universität gelegen. Obwohl es etwas entfernt 

vom Stadtkern ist, ist die Lage alles andere als abgeschieden. Um das Wohnheim 

herum befinden sich noch zahlreiche Häuser sowie in der Nähe auch einige 

Einkaufsmöglichkeiten, Restaurants und Bars.  

Der Weg vom Wohnheim in die Stadt ist leicht zu finden, es geht beinahe immer 

geradeaus und die Strecke ist eben.   

  

4. Formalitäten (Einschreibung, Versicherung; bei Übersee-Aufenthalten: auch 

Visum)  

  



Die Kommunikation mit der Universität verlief problemlos. Ich wurde frühzeitig 

kontaktiert und alle Schritte wurden klar kommuniziert. Die Mitarbeiter im 

International Office an der Universität sind sehr engagiert, hilfsbereit und nett.   

  

Wer sein Auslandssemester in Italien verbringen möchte sollte sich eine italienische 

Steuernummer (codice fiscale) besorgen. Dies ist bereits vor der Ausreise problemlos 

über das Konsulat möglich. Auch vor Ort kann man einfach in das zuständige Amt 

gehen und innerhalb von 10 Minuten hat man die Nummer.   

Die Nummer wird beispielsweise für die Abrechnung im Wohnheim benötigt oder auch 

für den Südtiroler Buspass (abo plus).  

  

5. Finanzierung (z.B. Stipendien, ERASMUS+ Mobilitätsbeihilfe, PROMOS)  

  

Ich habe die ERASMUS Mobilitätsbeihilfe erhalten, welche in zwei Teilen ausgezahlt 

wird, ein Teil vor Einreise, der zweite nach Erfüllung der ERASMUS Formalitäten. 

Außerdem arbeite ich neben dem Studium, dadurch konnte ich den Rest finanzieren.  

  

6. Sonstiges: Fazit, Kritik, Tipps  

  

In meinem Semester war es möglich das Südtiroler abo plus bis Ende Februar online zu 

beantragen. Das Ticket kostet 150 € und man kann damit sowohl Busse als auch die 

Seilbahnen in der Gegend nutzen. Wer nicht unbedingt ein Fahrrad oder Auto vor Ort 

hat, für den lohnt sich das Ticket auf alle Fälle.  

Das ERASMUS Network vor Ort organisiert einige Aktivitäten, auch schon in den ersten 

Tagen, um die anderen Studenten kennen zu lernen.  

  

Mein Semester wurde unglücklicherweise durch den Covid-19 Ausbruch abgebrochen. 

Abgebrochen in dem Sinn, dass ich nicht ein reguläres ERASMUS Semester vor Ort 

erleben konnte. Allerdings konnte ich alle Kurse wie geplant online weiter besuchen 

und erfolgreich abschließen. Die Dozenten an der Universität Bozen haben großartige  

Arbeit geleistet bei dem spontanen Umstieg auf das Online Teaching. Sowohl das  

International Office der Universität Bozen als auch das International Office der 

Universität Regensburg haben sich stets verständnisvoll gezeigt und weitergeholfen, 

wann immer es nötig war. Es ist sehr schade, dass mein Auslandssemester eine solche 

Wendung gemacht hat, allerdings möchte ich die zwei Wochen vor Ort in Bolzano und 

die Bekanntschaften, die ich gemacht habe, nicht missen!  


